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Gernsheim = Besitz 
 

Gernsheim (Genisheim) ist heute eine Stadt im Kreis Groß-Gerau im Bundesland 
Hessen. 

 
Güter in Gernsheim gelangten durch eine Schenkung der Söhne des Wildgrafen 
Emecho, Konrad und Rodefrid, 1283 in den Besitz des Templerordens, gemeinsam mit 
Gütern in Kirchheim. Die Schenkung unterstand der Niederlassung Seven. 

 
1288 schenkte der Mainzer Domherr Wildgraf Hugo sein väterliches Erbe in Kirchheim 
und Gernsheim seinem Bruder Friedrich, damals Provinzmeister des Templerordens in 
Deutschland und Slawien. Auch diese Güter gingen an das Templerhaus in Seven.  
 
Eine letztmalige Erweiterung des Besitzstandes in Gernsheim und Kirchheim erfolgte 
1292. Laut Urkunde erhielt Provinzmeister Friedrich von seinem Verwandten, 
Wildgrafen Gottfried und dessen Sohn Konrad, gegen eine einen jährlichen Zins 
nochmals Güter in diesen beiden Orten. 
 
Die gesamten Templergüter in Kirchheim und Gernsheim fielen nach Auflösung des 
Templerordens an die Johanniterkomturei Worms. 
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